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1 Einleitung 

1.1 Vorwort 
 

Vielen Dank, dass Sie sich für den Kauf dieses Siegelgeräts entschieden haben. 
In dieser Anleitung finden Sie Informationen zum Gebrauch, zur Wartung und zur Pflege des 
Geräts sowie zur Prozessvalidierung. 
 
Bei diesem Siegelgerät handelt es sich um einen mikroprozessor-gesteuerten Rotationsversiegler 
mit Drucker zur Verpackung von versiegelbaren transparenten Beuteln und Folienschläuchen 
(SBS = sterile barrier system).  
Das Siegelgerät erfüllt die Anforderungen der DIN 58953-7, DIN EN ISO 11607-2 sowie der sich 
daraus ergebenden Richtlinie der DGSV (Deutschen Gesellschaft für Sterilgutversorgung) zur 
Validierung des Versiegelungsprozesses. 
 
 

 
  

 
  Bewahren Sie diese Anleitung immer in der Nähe des Geräts auf. 

 

1.2 Wichtiger Hinweis 
 
 
 

 Gemäß der bestimmungsgemäßen Verwendung wird die CE-Kennzeichnung 
auf der Grundlage der folgenden EU-Richtlinien ausgewiesen. 
 

 Die Medizinprodukterichtlinie 93/42/EWG und die Medizinprodukteverordnung 
2017/745 (MDR) gelten nicht für Siegelgeräte. 
 

 Die Grenzwerte der IEC 60601-1 dürfen nicht bei wiederholten elektrischen 
Inspektionen zur Anwendung kommen. 
 

  Der Hersteller übernimmt keinerlei Haftung für Schäden, die durch Prüfungen 
nach Normen, die nicht in der Konformitätserklärung aufgeführt sind, 
verursacht wurden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor der Inbetriebnahme sorgfältig durch, 
damit Sie mit den Fähigkeiten des Geräts vertraut sind und seine Funktionen 
optimal nutzen können. 

Da wir unsere Produkte ständig verbessern, behalten wir 
uns das Recht vor, diese Bedienungsanleitung und die 
darin beschriebenen Funktionen zu ändern. 
Diese Bedienungsanleitung gilt für Produkte ab 
Softwareversion OS 5.01.12 

 
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1.3 Zeichenerklärung 
 

 
Das Ausrufezeichen im Dreieck lenkt Ihre Aufmerksamkeit auf wichtige Hinweise 
in der Bedienungsanleitung, die unbedingt beachtet werden müssen. 

 Dieses Warnzeichen bezieht sich auf Maßnahmen, die bei Nichtbeachtung eine 
Gefahr für die menschliche Gesundheit darstellen könnten. Es muss unbedingt 
beachtet werden. 

  Ein Handsymbol zeigt wichtige Informationen an. 

 Funktion auswählen 

 

Drücken Sie die Taste 

 Halten Sie die Taste gedrückt 

 

Drücken Sie die Taste mehrmals 

 Wählen Sie Daten durch Wischen nach oben oder unten aus 
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1.4 Sicherheitshinweise 
 
 
 
 

 Unsere Produkte sind bei Verlassen unseres Werks in einem einwandfreien 
Zustand hinsichtlich ihrer Sicherheitstechnik. 
 

 Um diesen Zustand aufrechtzuerhalten, müssen der Inhalt dieser 
Sicherheitshinweise sowie die Typenschilder, Etikettierung und 
Sicherheitsangaben, die am Gerät angebracht sind, während der 
Handhabung des Geräts (Transport, Lagerung, Aufbau, Inbetriebnahme, 
Betrieb und Wartung) beachtet werden. 
 

 Dieses Gerät eignet sich für die Verarbeitung laminierter Folien im 
Heißversiegelungsverfahren. Vgl. Kapitel 1.6 „Bestimmungsgemäße 
Verwendung". 
 

  Bitte überprüfen Sie die Verpackung und reklamieren Sie Mängel sofort vor 
Aufbau des Geräts beim Spediteur oder Paketdienst. 
 

  Stellen Sie vor der Inbetriebnahme sicher, dass das Gerät keine Anzeichen 
von Schäden aufweist. Wenden Sie sich im Zweifel an den Hersteller oder 
einen vom Hersteller autorisierten Servicepartner. 
 

  Benutzen Sie das Gerät nicht, wenn das Netzkabel oder der Netzstecker 
beschädigt ist. Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn es nicht richtig 
funktioniert oder in irgendeiner Weise beschädigt ist. Wenn das Netzkabel 
oder das Gerät beschädigt wurde, muss das Gerät vom Hersteller oder von 
einem der autorisierten Servicepartner des Herstellers repariert werden. 
 

  Das Gerät muss über das im Lieferumfang enthaltene Netzkabel an eine 
Schutzkontaktsteckdose mit einer stabilen Spannung angeschlossen 
werden. Der Einsatz in IT-Netzen ist nicht zulässig. 
 

  Stellen Sie das Gerät auf einen stabilen Untergrund. 
 

  Der Aufbau bzw. Betrieb des Geräts ist nicht gestattet  
in explosionsgefährdeten Bereichen. 
 

  Wenn das Siegelgerät direkt von einer kalten Umgebung in eine warme 
Umgebung gebracht wird, kann sich Kondenswasser bilden. Warten Sie, bis 
der Temperaturausgleich stattgefunden hat. 
 

  Reparaturen und der Austausch von Ersatzteilen dürfen nur vom Hersteller 
oder von einem der autorisierten Servicepartner des Herstellers durchgeführt 
werden. 
 

  Schalten Sie das Gerät aus, wenn es nicht verwendet wird, oder ziehen Sie 
den Netzstecker aus der Steckdose. 
 

  Führen Sie keine spitzen oder flachen Gegenstände in den Einfuhrschlitz 
des Geräts ein. Dies kann zu Schäden am Gerät und an den Instrumenten 
führen. 
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  Führen Sie keine Gegenstände in die Lüftungslamellen des Geräts ein. Sie 
könnten einen Stromschlag erleiden oder das Gerät könnte beschädigt 
werden. 
 

  Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn Sie Zweifel an seiner Sicherheit 
haben. 
 

  Das Gerät darf nicht von Personen unter 16 Jahren aufgestellt oder 
betrieben werden. 
 

  Das Gerät darf nicht unbeaufsichtigt betrieben werden. 
 

  Es ist verboten, das Gerät unter Einfluss von Drogen oder Alkohol zu 
bedienen. 
 

 

 Halten Sie Haare, Kleidung und Handschuhe von beweglichen Teilen fern. 
Lose Kleidung, Schmuck oder lange Haare können sich in beweglichen 
Teilen verfangen. 

 
 
 
 
 
 

 Das Gerät enthält wertvolle Materialien, die wiederverwertet und 
wiederverwendet werden können. 
Das Gerät sollte daher in einer öffentlichen Entsorgungseinrichtung in Ihrer 
Nähe entsorgt werden. 
Das Gerät wurde gemäß der Richtlinie 2012/19/EU (WEEE) über Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte gekennzeichnet. 
Diese Richtlinie regelt die Rückgabe und Wiederverwertung von Altgeräten 
innerhalb der EU. 
 

 
1.5 Reinigung 
 
Ziehen Sie vor der Reinigung den Netzstecker aus der Steckdose und trennen Sie das Gerät 

vom Netzteil mit dem Stecker. 
 

Reinigung des Geräts "außen“ 
Reinigen Sie das Gerät "außen" mit einem Tuch, das mit einem für Edelstahl geeigneten 
Reinigungsmittel angefeuchtet ist.  
Trocknen Sie es danach gut ab. 
 
Desinfektion 
Zur optionalen Desinfektion kann das Gerät mit einem Tuch gereinigt werden, das mit für Edelstahl 
geeigneten Desinfektionsmitteln angefeuchtet ist. Trocknen Sie es nach der Desinfektion gut ab. 
(Zum Beispiel Mittel auf Alkoholbasis wie "Isopropanol, Spiritus usw.") 
 

Lassen Sie kein Wasser in das Gerät eindringen. 
 

Achtung! Reinigen Sie das Gerät niemals nass! 
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1.6 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 
Das Gerät ist nur für den gewerblichen und industriellen Gebrauch bestimmt und darf nur für den 
vorgesehenen Zweck und mit den folgenden versiegelbaren Materialien verwendet werden. 

VERSIEGELBARE MATERIALIEN 

 Versiegelbare Papierbeutel gemäß EN ISO 11607-1/EN 868-4 x 

Versiegelbare Beutel und Schläuche aus Folie gemäß EN ISO 11607-
1/EN 868-5 und Papier gemäß EN 868-3 

x 

Versiegelbare Beutel und Schläuche aus Folie gemäß ISO EN 11607-
1/EN 8685-5 und unbeschichteten Materialien aus Polyolefinen gemäß 
EN 868-9 (z.B. Tyvek®1) 

x1 

Aluminiumlaminierte Folie x2 

Versiegelbare Beutel und Schläuche nach ISO 11606-1/EN 868-5 aus 
PP-Vlies bzw. PP-Textilverbundstoff 

x2 

 
NICHT VERSIEGELBARE MATERIALIEN 
Polyethylenfolien Weiche PVC-Folien 

 Harte PVC-Folien  Polyamidfolien  

 Polypropylenfolien Beschichtetes HDPE 

  
Die für die verwendeten Verpackungsmaterialien korrekte Versiegelungstemperatur muss anhand von 
Testversiegelungen (DIN 58953-7) ermittelt werden. 
Die Geräteleistung hängt vom Zustand des verwendeten 
Versiegelungsmaterials ab. 

 
1 Tyvek® ist eine eingetragene Marke von E.l. du Pont Nemours.  
2 Freigabe und / oder Prüfung erforderlich 
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2 Inbetriebnahme  
2.1 Inbetriebnahme des Siegelgeräts 
 

2.1.1 Schritt 1 Inspektion des Geräts 
 

 
Überprüfen Sie nach dem Öffnen der 
Verpackung und des Klimabeutels das Gerät 
und sein Zubehör auf Beschädigung und 
Vollständigkeit. 
 
 
 
 
 
 
 

Siegelgerät 
 
 
Netzteil 
 
 
 
Netzkabel  
 
Bedienungsanleitung 
 
Prüfbericht(e) 
 
Ersatz-Tintenband 

 
 

2.1.2 Schritt 2  Aufstellen des Geräts 
 

 
Stellen Sie das Gerät auf eine ebene Fläche 
und gewährleisten Sie, dass ein Abstand von 
mindestens 200 mm zwischen dem Gerät 
und der Wand besteht! 
 

 

 

200 mm 



NanoPak DE Inbetriebnahme 

 

9.694.038 Seite DE 10 V 5.03 
 

2.1.3 Schritt 3  Anschließen des Geräts 

 
 
Stecken Sie das 24V-Kabel des Netzteils  
in das Gerät 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schließen Sie das Netzkabel  an das 
Netzteil an  und stecken Sie den 
Netzstecker  in die Steckdose 
 

 

 

Obere Keilnut 

 

 

 

 

 

 
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2.1.4 Schritt 4  Einschalten des Geräts 

 
Drücken Sie den Einschaltknopf 
Die Farbe wechselt von rot auf grün. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Betriebssystem des Geräts wird 
geladen. 
 
 
 
 
 
 
 
Beim ersten Einschalten des Geräts können 
Datum, Uhrzeit, Datumsformat und Sprachen 
zurückgesetzt werden. 
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2.1.5 Schritt 5  Überprüfung der Sensoren für die Versiegelungsparameter 

 

Nach dem Einschalten erwärmt sich das 
Gerät auf die Standard-
Versiegelungstemperatur von 190°C. Die 
Prozessvariablen Temperatur, Anpressdruck 
und Durchsatzgeschwindigkeit werden 
überprüft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn ihre sichere Funktion gewährleistet ist, 
wird das Hauptmenü angezeigt und das 
Gerät auf den Standardwert aufgeheizt. Der 
Aufheizvorgang wird auch durch eine 
abwechselnde Anzeige der Temperatur und 
der Informationen in der unteren Zeile 
angezeigt.  
 
 
 
 
 
 
 
Mit dem Erreichen der 
Versiegelungstemperatur ist das Gerät 
einsatzbereit. 
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2.1.6 Schritt 6   Anzeigen und Funktionen des Hauptmenüs 

 
 

Symbol Funktion Hinweis 
 

189°C 
 

Anzeige der aktuellen Versiegelungstemperatur  

 

97 N 
 

Anzeige der aktuellen Andruckkraft  

 

0.0 m/min 
Anzeige der aktuellen Durchsatzgeschwindigkeit Wert > 0 nur bei laufendem Motor 

 

Anmelden Benutzer anmelden/abmelden 

 
 Kontrollzentrum 

Überprüfung der Funktionen Heizung, DMS-Modul und Motor 
sowie der Gerätebetriebsdaten und der Modusänderung 

 

Anzeige der vorgewählten Sprachen 

Zur einfacheren Bedienung können mit den drei Tasten 
während des Betriebs verschiedene Sprachen für das Gerät 
eingestellt werden. Ein Wechsel ist jederzeit möglich über 
Ebene 7 Einstellungen / Systemkonfiguration / Sprache. 
(Vgl. Dateneingabe 3) 

 Anzeige des Gesamtstückzählers / der 
eingestellten Menge 
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2.1.6.1 Hauptbildschirm 

 
Symbol Funktion Hinweis 

 
Siegelprüfung  

 
Temperatureinstellung  

Halten Sie eine der Tasten 1, 2 bzw. 3 für die 
Temperatureinstellung gedrückt und wählen Sie dann die 
nötigen Prozessparameter aus. 

 

Temperatur ausgewählt 
 
Temperatur nicht ausgewählt 

Eine Temperatur muss ausgewählt sein  

 

 
Farbauswahl für die verschiedenen 
Temperaturen 
Temperatureinstellung 

Die Farbe ändert sich mit jedem Druck auf die Taste. 

 

  
 

Symbol Funktion Hinweis 

 
Listen mit Informationen Gerätebezeichnungen, Abteilungsnamen 

 
Chargendaten 

Chargenname, Chargennummern  
Die Nummer wird nach jedem neuen Eintrag 
überschrieben 

 
Stückzähler Einstellung des Stückzählers zum Herauf-/Herunterzählen 

 
Drucker ein / aus  
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Symbol Funktion Hinweis 

 

Druckereinstellung 

Wählen Sie die gewünschten Ausdruckinformationen vor 

 

 

Verpackungsdatum drucken / nicht drucken  
Einstellung interner Drucker 

 

 

Verfallsdatum drucken / nicht drucken 
Einstellung interner Drucker 

Verfallsdatum als Monats- oder Tagesangabe für den 
Ausdruck auswählen 

 

 

Losnummer drucken / nicht drucken 
Einstellung interner Drucker 

 

 

Benutzername drucken / nicht drucken 
Einstellung interner Drucker 

 

 

Sterilisierungsart drucken / nicht drucken 
Einstellung interner Drucker 

Wählen Sie für den Ausdruck die Sterilisierungsart und das 
SBS-Symbol 
(weitere SBS-Symbole stehen beim hm 950 DC-VI mit  
24-Nadel-Druckkopf zur Verfügung) 

 

 

Stückzähler drucken / nicht drucken 
Einstellung interner Drucker 

 

 

Infoliste drucken / nicht drucken 
Einstellung interner Drucker  

 
Übernehmen  

 
Abbrechen  
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2.1.7 Schritt 7  Wechsel zwischen einzelnen Menüebenen  
 

 Drücken Sie die Taste Kontrollzentrum auf dem Startbildschirm. 
 Drücken Sie die Taste Einstellungen auf dem Überwachungsbildschirm. 
 

                                              
 
Um zu einer anderen Menüebene zu wechseln, wischen Sie in die gewünschte Richtung über das 
Display. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

Alternativ können Sie eine schnelle Seitenänderung wählen, indem Sie auf Seitenzahlen und 
anschließend auf die jeweilige Seitenzahl drücken. 

  

 

Zu Ebene 
2 

Zu Ebene 
4 
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2.1.8 Schritt 8  Die erste Versiegelung 
 

Die standardmäßige Versiegelungstemperatur und die Durchsatzgeschwindigkeit betragen 190°C 
bzw. 10 m/min. Dadurch wird sichergestellt, dass Beutel und Folienschläuche gemäß EN 868-5 
und EN ISO 11607-1 versiegelt werden. 
Der interne Drucker ist im Liefermodus "aktiv", enthält aber keine Druckdaten. 
 
 Das zu versiegelnde Material muss gemäß den Anweisungen des Herstellers versiegelt 

werden. 
Versiegelbare Beutel und Folienschläuche dürfen nur bis ¾ voll befüllt  
werden (DIN 58953-7). 
Die begrenzte Befüllung verhindert eine zu starke Belastung der Siegelnähte. 
 
 

 
 
 Einstellung des Abziehrands  

 
Nach dem Lösen der Verriegelung kann der Abziehrand durch Verschieben des Einschubs 
stufenlos um 0 mm und 35 mm verstellt werde. 
Zwischen der Siegelnaht und der Schnittstelle des Folienschlauchs auf der Entnahmeseite 
muss ein ausreichender Überhang vorhanden sein (mind. 10 mm gemäß DIN 58953-7). 

 
Die medizinische Verpackung muss von links eingesetzt werden, immer mit der zu 
bedruckenden Seite nach unten. Der Antrieb schaltet sich automatisch ein. 

 
 Nehmen Sie die versiegelte medizinische Verpackung heraus und lassen Sie sie kurz 

abkühlen. 
 
Die richtige Versiegelungstemperatur muss anhand von Testversiegelungen ermittelt 
werden  
(DIN 58953-7). 
 
Die Versiegelung muss so erfolgen, dass die Siegelnaht die in der EN ISO 11607-2 
geforderten Qualitätsmerkmale erfüllt, auch bei unterschiedlichen Materialstärken. Die 
folgenden Qualitätsmerkmale müssen erfüllt sein: 

 Intakte Versiegelung über die gesamte Siegelnahtbreite 
 Keine Kanäle oder offene Dichtungen 
 Keine Einstiche oder Risse 
 Keine Delaminierung oder Materialtrennung 

 

 
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2.1.9 Die einzelnen Ebenen des Geräts 
 
2.1.9.1  Ebene 1 Allgemein 

Symbol Funktion Hinweis 

 

Siegelprüfung 
Durchführung einer Routineprüfung (vgl. Kapitel 2.2.1) 
Siegelprüfung, Tintenprüfung oder Abziehtest 

 

Anmelden Benutzer anmelden/abmelden 

 

Rückverfolgungsprotokoll (TraceLog) 
Aufzeichnung aller vorgangsbezogenen Daten, Änderungen, 
Fehler und während des Betriebs vorgenommenen 
Einstellungen 

 

Stückzähler Einstellung des Stückzählers zum Herauf-/Herunterzählen 

 
2.1.9.2  Ebene 2 Drucker 

Symbol Funktion Hinweis 

 
Druckereinstellungen Druckerkonfiguration  

 
2.1.9.3  Ebene 3 Druckdaten 

Symbol Funktion Hinweis 

 

Namensliste Erstellung, Bearbeitung und Löschung von Benutzern 

 

Infoliste 
Erstellung, Bearbeitung und Löschung von gespeicherten 
Texten 

 
Verfallsdatum Einstellung des Verfallsdatum 
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2.1.9.4 Ebene 4 Standby 
Symbol Funktion Hinweis 

 

Standby 
Nach dem gewählten Zeitraum verringert das Gerät die 
Heizleistung und kühlt sich auf 80°C ab. 

 

Benutzer-Standby 
Nach einem gewählten Zeitraum wird ein angemeldeter 
Benutzer automatisch abgemeldet. 

 
2.1.9.5  Ebene 5 Prozessüberwachung 

Symbol Funktion Hinweis 

 

Prüfintervalle 
Einstellung verschiedener Intervalle für Siegelprüfung, 
Tintenprüfung und Abziehtest. 

 
DataMatic 

Auswahl einzelner DataMatic-Daten: Datum, Zeit, Temperatur, 
Anpressdruck, Versiegelungsgeschwindigkeit, 
Gesamtstückzähler und Seriennummer sind festeingestellte 
Standardwerte. 

 
2.1.9.6  Ebene 6 Erweiterte Einstellungen 

Symbol Funktion Hinweis 

 
Scanner 

Zuweisung gescannter Daten an andere Funktionen. 
Die Scannerdaten werden standardmäßig der 
Chargennummer zugeordnet (vgl. Kapitel 7.2.2). 

 
2.1.9.7  Ebene 7 Systemeinstellungen 

Symbol Funktion Hinweis 

 

Datum/Uhrzeit Aktuelle Einstellung von Datum und Uhrzeit  

 
Datumsformate 

Änderung der Datumsformate 

TT.MM.JJJ MM.TT.JJJJ JJJJ.MM MM.JJJJ JJJJ 

Monat.TT.JJJJ 

 
Maßeinheit 

Umwandlung der Maßeinheiten von  

si T[°C]  F[N]  v[m/min] 

fps T[°F]  F[lbf]  v[ft/min] 

 

Standard 
Zurücksetzen des Geräts auf die Standardeinstellungen 
(Passwortgeschützte Einstellungen) 

 

Sprache 

Festlegen der drei Sprachen, die über das Startmenü 
vorgewählt werden können 
Der Ausdruck länderspezifischer Zeichen ist nur mit 
einem 24-Nadel-Druckkopf möglich! (Sonderausstattung) 

 

IP 
Passwortgeschützte Menüebene zum Festlegen der IP-
Adresse 

 

Konfig. Passwortgeschütztes Menü für das Wartungspersonal 

 

Update 
Durchführung von Softwareaktualisierungen per USB-Stick 
(Weitere Angaben in den technischen Daten) 
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2.2 Die Siegelnahtprüfung  
Prüfung der Prozessvariablen Temperatur, Anpressdruck und Versiegelungszeit mit Hilfe der 
Siegelnahtprüfung. Diese Prüfung sollte vor und nach dem täglichen Arbeitsprozess und/oder 
vor/nach jedem Fertigungslos (EN ISO 11607-2) durchgeführt werden. 
Die Versiegelungsparameter werden während der Prüfungen angezeigt. 
 

Aktivierung und Start der Siegelnahtprüfung 

 
 
1. Wenn ein Benutzer in der Namensliste erstellt 

wurde, muss vor der Durchführung einer 
Prüfung ein Benutzercode eingegeben 
werden. 

    
 Ansonsten ist dies nicht erforderlich. 

 
 
2. Siegelnahtprüfung aktivieren 
     
 
 
 
 
3. Art der Siegelnahtprüfung auswählen 
 
 
 
 
3.1 Siegelprüfung 

 Kann nicht für Verpackungen mit 
Seitenfalte verwendet werden! 
Legen Sie die Anzeigestreifen in die 
Verpackung. 
 
 
3.2 Tintenprüfung 

Setzen Sie die Einwegpatrone in die  
Verpackung ein 
 
 
 
 
3.3 Abziehtest 
Schneiden Sie die Teststreifen nach der 
Versiegelung heraus 
 
 
 
 
 
 
 
4. Legen Sie die med. Verpackung ein, 
Mindestbreite 200 mm. 
 
 
 
  
  
Mit dieser Taste wird die Funktion abgebrochen 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



NanoPak DE Inbetriebnahme 

 

9.694.038 Seite DE 21 V 5.03 
 

2.2.1 Gerät aufgrund fehlgeschlagener Siegelprüfungstests blockiert 
 

Sobald eine Siegelprüfung nach zwei Tests nicht als bestanden bewertet wurde, fragt das Gerät 
nach einer möglichen Sperre. 
 
Bewertung der Siegelprüfung  
Benachrichtigung nach zwei Meldungen, die als nicht in Ordnung eingestuft wurden  
 
Siegelprüfung 

  
 
Wenn der Bildschirm aufgrund einer fehlerhaften Siegelprüfung gesperrt wurde, kann er durch 
Eingabe des Sperrkennworts wieder entsperrt werden. 
(siehe Technische Daten) 
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2.2.2 Aufdruck der Prüfparameter auf einer Verpackung 
 

 

 
 

 

 

 

     Datum   Uhrzeit   Anpressdruck   Name 

                                                                               (bei eingegebenem Passwort) 

             Versiegelungstemperatur   Versiegelungsgeschwindigkeit   
Seriennummer 
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3 Dateneingabe 
 

3.1 Datenerstellung für verschiedene Sprachen 
Bei der Eingabe von Daten ist zu beachten, dass die korrekte Sprache aktiviert ist.  
 

Die entsprechende Sprache im Startmenü muss ebenfalls ausgewählt werden. 
 

3.2 Die Namensliste 
Die Namen und Passwörter der Benutzer, die das Gerät bedienen, werden in die Benutzerliste eingetragen. 
Die Benutzer auf der Liste können/müssen sich vor Beginn ihrer Tätigkeit über das in die Liste eingegebene 
Passwort beim Gerät anmelden, d.h. sie können sich auch abmelden, wenn ihre Tätigkeit abgeschlossen ist. 
Wenn die Benutzer-Standby-Funktion im Menü Einstellungen aktiviert wurde, wird der Benutzer nach 
einer festgelegten Zeit, in der kein Versiegelungsprozess stattgefunden hat, automatisch abgemeldet. 
 

Ein angemeldeter Benutzer wird automatisch auf die Verpackung gedruckt, wenn die Funktion 
"Test“ verwendet wird. 
Es ist möglich, den Benutzernamen bei jedem Versiegelungsprozess mit der DataMatic-Funktion 
aufzuzeichnen. 

 

3.2.1 Das Menü 

  
 

Taste Funktion Hinweis 

 
Einen Eintrag löschen Nur sichtbar, wenn der Benutzer bereits erstellt wurde. 

 
 

 Einen Eintrag neu eingeben 
 

Namenslänge: 
max. 8 alphanumerische Zeichen 
 
Passwortlänge: 
max. 5 Ziffern 
 
Namensanzahl:  
max. 50, Einzeleintrag oder aufeinanderfolgend  
 

 
Administratorrecht aktivieren oder deaktivieren 

Ein so genanntes Administratorrecht kann einem oder mehreren 
Benutzern zugeteilt werden. Er/sie ist dann berechtigt, bestimmte 
Funktionen zu sperren oder freizugeben. 

 

Menüebene verlassen  

 

Erstellten Namen bearbeiten Nur sichtbar, wenn der Benutzer bereits erstellt wurde. 

 

 
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3.2.2 Namenseintrag / Administratorrechte / Sprachzuordnung 
 

 

1. Menü Namensliste aktivieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Neuen Namen eingeben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3. Namen eingeben, z.B. "Benutzer"  

Es ist nicht möglich, einen Namen 
ohne Passwort einzugeben 
 

4. Geben Sie das Passwort, z.B. "12345, 
ein und weisen Sie, falls gewünscht, die 
Administratorrechte durch Drücken auf die 
Taste zu 

 
 

 
 
 
 
Administratorrechte aktiv 

   

Anzeigesprache                   
 
Wenn diese Einstellung vorgenommen 
wird, ändert sich die Anzeigesprache in 
die hier eingestellte Sprache, unabhängig 
von der Standardeinstellung, sobald sich 
der Benutzer angemeldet hat. 

 
5. Eingabe(n) durch Drücken der "Enter"-
Taste beenden 
 
 
 
Diese Menüebene verlassen 
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3.2.3 Administratorrechte entfernen 
 

 
1. Einen Namen auswählen, z.B. "Benutzer" 
 
 
 
 
 
 
2. Zur Bearbeitung des gewählten Namens auf das 
Symbol drücken. 
 
 
 
3. Die Administratorrechte entfernen und durch Drücken 

der -Taste bestätigen.  
 
Administratorrechte inaktiv 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           Diese Menüebene verlassen  
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3.3 Datenlisten 
 

3.3.1 Das Auswahlmenü  
 

 
  

Taste Funktion Beispiel Hinweis 

 

Liste mit Namen 

 
 

Länge der Benutzerdaten: 
Name: 20 alphanumerische Zeichen 
Passwort: 5 Zahlen 
Anzahl der Benutzereinträge: 
50, Einzeleintrag oder 
aufeinanderfolgend  
 

 Listen mit Informationen 
Gerätebezeichnungen, 
Abteilungsnamen  

Länge der Listentexte: 
20 alphanumerische Zeichen 
Anzahl der Listentexte: 
500, Einzeleintrag oder 
aufeinanderfolgend 

 

Auswahl des Verfallsdatums 
 
 

 

 

 
Menüebene verlassen 
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3.3.2 Das Menü Verarbeitung  
 

Beispiele einer Informationsliste 

  
  

                       Geben Sie die nötigen Informationen ein 

                       Bestätigen Sie die Informationen durch Drücken des grünen 
Häkchens. 

 

 

                         

 

Taste Funktion 

 

Neue Informationen eingeben 

 

Informationen löschen 

 

Bestätigen/aktivieren  

 

Menüebene verlassen 
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4 Gerätekonfiguration 

4.1.1 Stückzähler 
 

4.1.1.1 Stückzählerfunktionen 
 

Vorwärtszählen 
 

  
 

Taste Funktion Hinweis 
 
 
 

0 0 0 0 1 9 Zeigt den aktuellen Wert an 

 

Stellt den Zähler auf Vorwärtszählen 
um 

 

 

Setzt den Zähler auf 000000  

 

Bestätigt die Einstellungen  

 

Rückwärtszählen 
 

 
 

Taste Funktion Hinweis 

 0 0 0 0 1 9 Zeigt den aktuellen Wert an 

 

 
 

0 0 0 0 1 0 
Wählen Sie die einzelnen Ziffern des Stückzählers aus; die jeweilige 

Zahl ist blau hervorgehoben und die gewünschte Menge kann mit  

und den  Pfeiltasten eingestellt werden (z.B.: 10 Stück) 

 

Stellt den Zähler auf 
Rückwärtszählen um 

 

 

Ein-/Ausschalten des Signaltons 
nach Erreichen der eingestellten 
Stückzahl 

 

 

Bestätigt die Einstellungen  
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5 Datenaufzeichnung 

5.1 DataMatic  
 

Wenn ein formatierter USB-Stick an einen freien USB-Steckplatz angeschlossen ist und der Stick 
erkannt wird, erscheint auf dem Display eine Meldung, dass DataMatic bei Bestätigung mit „Ja“ 
aktiviert wird. 
Wenn Sie diese Abfrage mit "Nein" bestätigen, werden keine Daten auf den USB-Stick 
geschrieben.  
Die Aktivierung kann jedoch auch später im Menü/DataMatic erfolgen. 
 
Die Daten werden im *.csv-Format auf den USB-Stick geschrieben und können im Gerätedisplay 
mit einem Texteditor wie dem Windows-Texteditor oder Windows WordPad oder mit einem 
Tabellenkalkulationsprogramm wie Windows Excel dargestellt werden.  
 

Bei aktivierter DataMatic-Funktion kann ein Versiegelungsvorgang nur gestartet werden, wenn auch 
ein USB-Stick angeschlossen ist! 

 Die DataMatic-Daten werden automatisch über die RS 232- und Ethernet-Schnittstellen bei jeder 
Versiegelung ausgegeben, auch wenn der USB-Stick nicht angeschlossen ist! 

 
5.1.1 DataMatic aktivieren 
 

1. Stecken Sie einen USB-Stick in einen freien USB-Steckplatz 
 
2. Nach dem Einstecken werden Sie aufgefordert, DataMatic zu 

aktivieren. 
 

Wenn diese Abfrage mit "NEIN" beantwortet wird, kann 
DataMatic auch später im DataMatic-Menü aktiviert werden. 

 
 

 Inaktiv 

 Aktiv nach langem Drücken 
 
 

 Wenn DataMatic aktiviert wurde, kann eine Versiegelung nur 

mit eingestecktem USB-Stick gestartet werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5.1.2 Neustart mit "DataMatic“ 
 

Sobald das Gerät neu gestartet wurde, muss der USB-Stick einmal abgezogen und dann wieder eingesteckt 
werden, damit die DataMatic-Funktion ordnungsgemäß funktioniert.  

 

 
 
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  Ziehen Sie den USB-Stick ab und drücken Sie zur Bestätigung das 
grüne Häkchen, bevor Sie den USB-Stick wiedereinstecken 
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5.1.3 DataMatic-Daten konfigurieren 
 

 
 

Tasten Daten Hinweis 
 
 

Datum und Uhrzeit 
Versiegelungstemperatur 
Anpressdruck 
Durchsatzgeschwindigkeit 
Stückzähler GESAMT 
Geräteseriennummer 

Feststehende Aufzeichnungsdaten 

 
 

Name 
Verfallsdatum 
Chargennummer 
Info 
 

Optionale Aufzeichnungsdaten 

 
   

 

5.1.4 Anzeige der DataMatic-Daten auf dem Gerätedisplay 
 
Nur möglich mit einem angesprochenen USB-Stick, der aufgezeichnete Daten enthält! 
 

5.1.4.1 Das Anzeigemenü 
 

  
 

Taste Funktion Anzeige Funktion 

 

Daten des Rückverfolgungsprotokolls 
(Logbuch) 

10.01.2019 
 
Datum der Aufzeichnung 

 
 
 

Nach oben und unten scrollen 0 – 9  Datenzähler 

 
 
 

Nach links und rechts scrollen 
  

 

Menüebene verlassen 
  

 

Auslesen der DataMatic-Daten 
  

 
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5.1.4.2 Ansicht der Aufzeichnungen auf dem USB-Stick 
 

 

1. Aktivieren Sie das Menü TraceLog 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Aktivieren Sie die Ansicht der USB-Speicherdaten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erscheint bei fehlendem USB-Stick.  

 
 

 Bestätigen 

 
 
 
 
3. Wählen Sie den USB-Steckplatz, an dem der Stick 
eingesteckt wurde 
 
 

 Bestätigen 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Wählen Sie das Aufzeichnungsjahr, zum Beispiel 
2019 
 

 Bestätigen 

 
 
 
 
 
 
4. Wählen Sie den Aufzeichnungsmonat, zum Beispiel 
Januar 
 

 Bestätigen 
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5. Wählen Sie das Aufzeichnungsdatum, zum Beispiel 
den Zehnten 
 

 Bestätigen 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Wählen Sie die Seriennummer der Aufzeichnungen, 
zum Beispiel  
 

 Bestätigen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Anzeige durch Wischen ändern 
Ereignisstatus  
Datum und Uhrzeit 
Ereignis 
Versiegelungstemperatur 
Anpressdruck 
Durchsatzgeschwindigkeit  
Stückzähler 
Ausgewählte Verpackung 
Namen 
Verfallsdatum 
Chargendaten 
Info 
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5.1.5 Anzeige der DataMatic-Daten auf dem PC 
 

Verzeichnis der Aufzeichnungsdaten auf dem USB-Stick (zum Beispiel: PC mit Windows 7) 
 

 

Darstellung einer Standard-DataMatic-Aufzeichnung, z.B. mit Windows Excel 
 

Aufzeichnungsjahr 
 

2017 
Aufzeichnungsmonat 
 

03 

Aufzeichnungsdatum 
 

01 

Datendatei:  Gerätenummer 
 

496905.csv 
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5.2 TraceLog (Logbuch) 
 

Dieses Logbuch enthält die vorübergehende Aufzeichnung verschiedener abgeschlossener 
Aktionen, Ereignisse und Fehler, die auf dem Gerät aufgetreten sind. 
Diese Aufzeichnungen sind nur sichtbar, während das Gerät eingeschaltet ist. Wenn aber ein 
USB-Stick für die DataMatic-Funktion angeschlossen ist, werden die Daten im Falle einer 
Datumsänderung und während des Abschaltvorgangs als Zusatz zu den DataMatic-Daten darauf 
gespeichert. 
 
 Für eine zuverlässige Datenübertragung muss sich das Gerät nach dem Drücken der 
Einschalttaste und nach Ablauf der Einschaltzeit von einer Minute selbst ausschalten. 
Es darf kein "NOTHALT" durch Gedrückthalten der Einschalttaste ausgeführt werden! 
 
5.2.1.1 Das Anzeigemenü 
 

  
 

5.2.1.2 Interpretation der Einträge  
 

Status Datum und Uhrzeit Ereignis T F v 

OK 
10.01.2019  15:31:53 

DataMatic ändern 
Derzeitige 

Versiegelungstemperatur 
Derzeitiger Anpressdruck Derzeitige 

Durchsatzgeschwindigkeit 

OK 10.01.2019 14:52:35 Benutzer hinzufügen    

OK 10.01.2019 14:19:16 Stückzähler ändern    

OK 10.01.2019 13:49:42 Text entfernen    

OK 10.01.2019 13:44:11 Text hinzufügen    

OK 10.01.2019 10:54:45 Hauptsprachen ändern    

 

5.3 Datenauslesung über Ethernet 
 

Wenn dem Gerät im Menü Einstellungen / Systemkonfiguration / IP eine Adresse zugewiesen wird, kann die 
entsprechende CSV-Datei von DataMatic über die Netzwerkverbindung ausgelesen und auf dem PC 
gespeichert werden. 
(Vgl. Schnittstellenbeschreibung 9.694.039) 
 

Vorsicht: Eine direkte Verbindung zwischen dem Gerät und dem PC ist nicht möglich. Das Gerät 
muss sich dafür in einem Computernetzwerk befinden. 

 

 
 

 
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5.4 Externe Tastatur zur Dateneingabe 
 

Zur Eingabe der Verpackungsbezeichnungen und der Daten für die verschiedenen Listen kann 
eine länderspezifische, externe Tastatur angeschlossen werden  
 

 
Stecken Sie die Tastatur in einen freien USB-Steckplatz 
 
Optional: 
6.561.028 Funktastatur 
oder  
6.561.029 Medizinische Tastatur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

5.5 Anzeige 
5.5.1 Standby 
 

 
Standby ist aktiv, die Versiegelungstemperatur kehrt zur 
Umgebungstemperatur zurück 
 
 
 
 
Gerätefunktion reaktivieren 
 

 
Das Display ist dunkler und das Gerät kühlt sich auf die 
Standardtemperatur von 80°C ab. 

 

5.5.2 Zählerstand 0  
 

 
Wenn der Stückzähler so konfiguriert wurde, dass er 
rückwärts zählt und die Menge 000000 erreicht, wird 
eine Meldung angezeigt, ein Signalton ertönt und der 
Antrieb wird deaktiviert. 
 
Zur Weiterverwendung muss der Zähler zurückgesetzt 
oder die Zählrichtung durch Drücken der Taste "Zähler 
anhalten" so geändert werden, dass vorwärts gezählt 
wird. 

 

 

5.5.3 Anzeige des eingestellten Prüfintervalls 
 

Dieses Symbol erscheint bei einem ausgewählten 
Prüfintervall  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für jedes Prüfintervall kann ein eigenes Datum eingestellt werden. 
Vgl. Ebene 4 „Prüfintervalle“. 
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5.5.4 Wartungsanzeige 
 

 
Dieses Symbol erscheint 30 Tage vor dem festgelegten 
Wartungszyklus mit Angaben über die verbleibenden 
Tage bis zur Wartungsfrist bzw. die Tage, die bereits 
über der Wartungsfrist hinaus vergangen sind. 
 
Standardeinstellung: 12 Monate. 
 
Kundeneinstellung über das Service-Menü (siehe 
technisches Handbuch des Geräts)  
 

 

 

5.5.5 Anzeige RS 232-Datenschnittstelle aktiv 
 

Dieses Symbol wird angezeigt, wenn ein externer PC 
das Siegelgerät über die RS 232-Datenschnittstelle 
angesprochen hat 
 
(Weitere Details in der Schnittstellenbeschreibung 
6.594.039) 

  

 

5.5.6 Anzeige des Anlaufsperrenpassworts 
 

Dieses Symbol erscheint, wenn das Passwort für die 
Anlaufsperre aktiv ist 
Dies bedeutet, dass der Motor nur startet, wenn ein 
zuvor angegebenes Passwort eingegeben wurde 
 
  
 
Diese Funktion kann nur im Service-Modus aktiviert oder 
deaktiviert werden! 
 
(siehe technisches Handbuch des Geräts) 
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5.5.7 Die Anzeige der Spezialeinstellungen  
 

 
Tippen Sie auf das Symbol Kontrollzentrum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Spezialanzeige verlassen 

 
 

 
 

Symbol Anzeige 

 

Umschaltung vom Gerätedisplay zum externen 
HDMI-Anschluss und umgekehrt. 
(Das Passwort zum Umschalten finden Sie in den 
Technischen Daten) 

 
Überwachung beginnen  

 
Prüfung des Temperatursensors positiv 

 

Prüfung des Anpresskraftsensors positiv 

 

Prüfung des Durchsatzgeschwindigkeitssensors 
positiv 

 

Gerätebetriebsdaten 
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5.5.8 Anzeige der Betriebsdaten 
 

 
1. Drücken Sie die Taste Kontrollzentrum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Drücken Sie die Taste Betriebsdaten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Beenden 
 
 

 
 

 

 

Symbol Anzeige 

 

Betriebszeit 

 

Softwareversion 

 

Geräteseriennummer 

 

Gesamtstückzähler 

 

Firmware-Version 

  

Wartungsdatum 
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6 Der Barcode-Scanner (1.490.029) 
 

Beim Barcode-Scanner handelt es sich um ein optionales Zubehörteil, das nicht im 
Lieferumfang des Siegelgeräts enthalten ist! Ein angeschlossener Barcode-Scanner, der 
nicht vom Gerätehersteller genehmigt wurde, kann zum Ausfall des Geräts führen!  
 

6.1 Inbetriebnahme des Barcode-Scanners 
 

6.1.1 Schritt 1  Auspacken des Barcode-Scanners 
 

 
Öffnen Sie die Verpackung 
 
Prüfen Sie, ob alle Teile vorhanden und 
unbeschädigt sind. 
 
 

Barcode-Scanner mit USB-Anschlusskabel 
Art. Nr.: 1.490.029 
 
 

 



NanoPak DE Barcode-Scanner 

 

9.694.038 Seite DE 41 V 5.03 
 

6.1.2 Schritt 2  Barcode-Scanner anschließen 
 

 
1. Gerät ausschalten 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Stecken Sie das Anschlusskabel des Barcode-Scanners in 

einen freien USB-Steckplatz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Gerät einschalten 
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6.2 Datenaufzeichnung mit dem Barcode-Scanner 
 

Die Erfassung von Daten mit einem Barcode-Scanner ist nur möglich, wenn die Sprache Deutsch 
oder Englisch eingestellt wurde! 
 

6.2.1 Daten einer erstellten Barcode-Liste 
 

Nur die Druckdaten des internen Druckers können auch mit einem Barcode-Scanner geändert werden, 
sofern sie in ihrer Druckfolge aktiviert sind. 
Die mit dem Scanner eingelesenen Daten werden nicht gespeichert. Sie sind nur aktuell, während das Gerät 
eingeschaltet ist! 
     

 Daten drucken Datenquelle Hinweis 

 

Info Liste mit Informationen scannen 
Zuordnung allgemeiner Barcode-
Daten möglich 

 

Chargendaten 
Liste mit Chargendaten scannen 
 

Zuordnung allgemeiner Barcode-
Daten möglich 

 
6.2.2 Allgemeine Barcode-Daten 
 

 Daten Datenquelle Hinweis 

 
Allgemeine Daten 

Alle alphanumerisch lesbaren Daten 
 

Wenn sie nicht geändert werden, 
werden sie immer als 
Chargennummern eingelesen. 

 

6.2.2.1 Zuordnung allgemeiner Barcode-Daten 
 

Alle vom Scanner gesammelten Daten werden der zuvor ausgewählten Funktion zugewiesen. 
Dies bedeutet, dass die vom Scanner erfassten Daten unabhängig von der Bearbeitung der 
Verpackungsliste gescannt und aktualisiert werden können

 



NanoPak DE Gerät ausschalten 

 

9.694.038 Seite DE 43 V 5.03 
 

7 Gerät ausschalten 
 
Kurz den Einschaltknopf drücken 
 
Bestätigen Sie dann das Ausschalten des 
Geräts oder beenden Sie das 
Ausschaltverfahren durch Drücken der 
entsprechenden Taste 
 

 Bestätigen 

 Abbrechen 

 
 
 
Durch Gedrückthalten des Einschaltknopfes 
wird das Gerät direkt ausgeschaltet 

 
Nicht Verwenden bei verbundenem 
USB-Stick! 
Datenverlust! 

 
 
Die Farbe des Einschaltknopfes wechselt 
von grün auf rot 
 
 

 

 
 
 
 
≈5 s  
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8 Fehlerbehebung und Wartung 

8.1 Checkliste zur Fehlerbehebung 
 

Die grau hervorgehobenen Fehlfunktionen dürfen nur von autorisierten 
Servicetechnikern durchgeführt werden! 

 

Fehlfunktion Mögliche Anzeige Mögliche Ursache 
Mögliche 

Fehlfunktionskorrektur 

Öffnen Sie die Frontklappe 
 
 
 
 
 

Anzeige Frontklappe geöffnet 
 
 

Frontklappe schließen 

Frontklappensensor defekt Defektes Bauteil ersetzen 
 

Kundendienst 
verständigen 

Überwachungsfunktionsprüfung 
Die Versiegelungstemperatur wird 
nach dem Einschalten nicht 
erreicht oder liegt außerhalb der 
eingestellten Toleranzgrenze 

Temperatursensor defekt 
Steuerplatine defekt 
Heizpatrone defekt 
 

Defektes Bauteil ersetzen 
 

Kundendienst 
verständigen 

Überwachungsfunktionsprüfung 
Nach dem Einschalten liegt der 
Anpressdruck außerhalb der 
eingestellten Toleranzgrenze 

DMS-Modul defekt 
Steuerplatine defekt 

Defektes Bauteil ersetzen 
 

Kundendienst 
verständigen 

Überwachungsfunktionsprüfung 
Nach dem Einschalten liegt die 
Durchsatzgeschwindigkeit 
außerhalb der eingestellten 
Toleranzgrenze 

Optischer Sensor  
„Motoranlauf“ defekt 
Steuerplatine defekt 
Motor defekt 

Defektes Bauteil ersetzen 
 

Kundendienst 
verständigen 

 

 
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 Wartung 

 

Wie alle technischen Geräte unterliegt Ihr Gerät technischem Verschleiß. 
Um seine durchgehende Betriebsbereitschaft zu gewährleisten, sollte Ihr Gerät regelmäßig von einer 
fachkundigen Person geprüft und mindestens einmal pro Jahr vom Hersteller oder von einem der 
autorisierten Servicepartner des Herstellers gereinigt, gewartet und kalibriert werden. 
 

8.2 Kundendienst 
 

Ihr hawo-Kundendienst steht Ihnen von Mon-Fr zwischen 8:00 und 16:00 Uhr unter folgender 
Rufnummer zur Verfügung: +49 (0)6261-9770-31. 
 
 

 

8.3 Ersatzteilservice 
 Bestellen Sie bequem Teile per 

E-Mail service@hawo.com  
Fax +49(0)6261 9770 45 
 
Kopieren Sie einfach das Bestellformular auf der folgenden Seite und geben Sie die folgenden 
Informationen ein: 
 

 
• Adresse, E-Mail-Adresse oder Faxnummer  
• Bestellnummer eingeben 
• Gerätetyp eingeben  
• Seriennummer eingeben [SN] 
• Benötigte Artikel markieren 
• Benötigte Menge eingeben 
• Bestellung unterschreiben 
• Bestellung abschicken 

 

 

An: 
 
 
 

 Absender: 
 
 

E-Mail: 
Fax-Nr.: 

  

Ihre Bestellnummer:  Datum:  

Gerätetyp:  Seriennummer:  

 

 

 
Bezeichnung 

 
Art. Nr. 

 
Menge 

 
 

 

 
Tintenband Gerätedrucker 
 

 
6.813.104 

 

 

 

 
Tintenband Gerätedrucker, rot 
 

 
6.813.224 

 
 

 

  



NanoPak DE Technische Daten 

 

9.694.038 Seite DE 46 V 5.03 
 

8.4 Ersetzen der Farbbandkassette des Siegelgeräts 
 

           Schalten Sie das Gerät aus und TRENNEN SIE DIE STROMVERSORGUNG 
 

Schritt 1 Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose 
 

Schritt 2 Öffnen Sie die Frontklappe der Geräts 
 

 
Schritt 3 Drücken Sie den Hebel nach unten und halten Sie ihn gedrückt 
 

 
Schritt 4 Entfernen Sie das Farbband, indem Sie auf den Verschluss am Farbband drücken 
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Schritt 5   Drücken Sie den Hebel nach unten und setzen Sie ein neues Farbband ein, 
bis es einrastet.  
 
Schritt 6 Sobald das Farbband richtig eingerastet ist, sollte es nicht möglich sein, das Rad auf 

dem Farbband zu drehen. 
 

 
 

Schritt 7 Schließen Sie die Frontklappe   
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9 Technische Daten 
9.1 Spezifikationen 
 

Anschlussdaten 
Netzanschluss     [ V ] 100 - 240 

Netzfrequenz    [ Hz ] 50 / 60 

Stromverbrauch  max.  [ W ] 280 

Mechanik 
Abmessungen    Länge   [ mm ] 
Einschließlich   Breite 
Einschub  Höhe  

560 
250 
145 

Gehäuseabdeckung Edelstahl AISI 304, pulverbeschichtet 

Gehäuseboden Metall, pulverbeschichtet 

Gewicht      [ kg 
] 

14 

Versiegelungsabstand zum Rand   [ 
mm ] 

0 – 35 

Siegelnahtbreite    [ mm ] 12 +/-0,5 

Versiegelungssystem SealPeak  

Siegelnahtlänge    [ mm ] Unbegrenzt 

Abstand zum medizinischen Produkt   [ 
mm ] 

>30 
(gemäß DIN 58953-7) 

Prozessvariablen/Versiegelungsparameter 
Versiegelungstemperatur  max.  [ °C 
] 

210 

Versiegelungstemperaturtoleranz  [ °C ] ± 2 – ±5 
(einstellbar) 

Anpressdruck    [ N ] 100 

Anpressdruck-Deaktivierungstoleranz  [ % ] ±20 

Durchsatzgeschwindigkeit     [ m 
/ min ] 

5 -13 

Abschalttoleranz  
Durchsatzgeschwindigkeit     [ % 
] 

±10 

Temperaturbereiche 1 

Temperatur-Standardtoleranz  [ % ] ±2 

Elektronik und Kommunikationssysteme 
System Mikroprozessor 

Schnittstellen  
RS-232 
USB-A 

Ethernet (LAN) 

Übertragungsgeschwindigkeit (Baudrate)    
  [ Bd ] 
Serielle RS 232-Schnittstellen und Ethernet 

9.600 

Elektrische Schutzklasse 1 

Umweltparameter 
Umgebungstemperatur                  [ °C ] 5-25 

Wärmeabgabe     [ kJ/s] 0,1 

Relative Luftfeuchtigkeit                            [ % ] 30-80 nichtkondensierend 

Geräuschintensität gemäß der Maschinenrichtlinie 
 2006/42/EC Anhang I 1.7.4.2 u.)  [ dB/ A ] 

<70 

Durchschnittlicher Stromverbrauch1    [ W 
] 

90 

Max. Geräuschentwicklung   [ db ] 65 
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Passwörter 
Passwort zum Entsperren des Geräts für die Siegelprüfung 29815 

 
1Abweichend im Aufheizvorgang 
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10 Konformitätserklärungen 

10.1 CE-Konformitätserklärung für Siegelgerät 
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10.2 DIN EN ISO 11607-2 / DIN 58953-7 Konformitätserklärung des Siegelgeräts 
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CE-Konformitätserklärung für den Barcode-Scanner 
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